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Entwurf eines Bundesgesetzes über die 
zivilrechtliche Durchführung des Embargos gegen 
die Bundesrepublik Jugoslawien (Serbien und 
Montenegro); Begutachtungsverfahren 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Zu dem uns mit Ihrem Schreiben vom 29.7.1992, GZ 7043/24-1 

2/92, übermittelten o.a.Gesetzentwurf dürfen wie wie 

folgt Stellung nehmen: 

Wie bereits in Ihrem o.a.Schreiben ausgeführt, entspricht 

der Entwurf inhaltlich weitgehend dem Bundesgesetz über 
die zivilrechtliche Durchführung des Irakernbargos. In 

beiden Gesetzen ist vorgesehen, dass im Falle von 
Garantieinanspruchnahmen Regress gegen den Garantie­

auftraggeber erhalten bleibt, wenn die Garantiezahlung 

unfreiwillig geleistet werden musste. Dies trägt den 

wichtigsten Anliegen der Banken Rechnung, sodass gegen 

den jetzt vorliegenden Gesetzesentwurf unsererseits kein 

Einwand besteht. 

Wunschgemäss haben wir unter einem 25 Ausfertigungen 

dieser Stellungnahme dem Präsidium des Nationalrates 

übersandt. 

Wir empfehlen uns mit dem Ausdruck 

vorzüglicher Hochachtung 

VERBAND ÖSTERREICHISCHER 
BANKEN UND BANKIE~S 
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VERS"NO\ÖS1ERREICHISCHER 
S"NKEN UNO s"NKIERS 

8.9. 1992 

Wien.~ 

An das präsidium deS NatiOnalrates 
----------------------------
huf wunsch des Bundesministeriums für JustiZ über­
senden wir Ihnen anbei 25 Exemplare unsrer stellung-

lAll dO' eil\O "'" '0,,\\1'0 Konn' nl ,nah ",0 0.
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,,,,1"°". nahme 

Mit 'JorzOglicner t-\oct\act\tl.lf'g 

1i/Jt~ .A~L 
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